




Zu der

hohen Vermahlung
des

Durchlauchtigſten Furſten und Herrn,

HERRN
Fricderich Erdmann,

Furſtens zu Anhalt, Herzogs zu Sachſen, Engern
und Weſtphalen,

Grafeuns zu Aſcanien, Herrns zu Bernburg und Zerbſt 2c. c. Seiuter
Allerchriſtlichen Majeſtat Hochbeſtalten GeneralLieutenants, des Konigl.

Pohlniſchen weiſſen Adler-Ordens Ritters ec. c.

und der

Hochwurdigſten, Hochgebohrnen Reichs-Grafin

und Frau,

F RAU.
Louiſte Ferdinande,

Grafin zu Stollberg. Konigſtein Rochefort, Wer—
nigerode und Hohenſtein,

Herrin zu Epſtein, Munzenberg, Breuberg, Aigmont, Lohra und Klettenbergc.
des Kaiſerl. freyen weltlichen Stifts Quedlinburg Canonißin c.

J

t. S

Jhro Hochfurrſtlichen Durchlauchtigkeit
ihren unterthanigſten Gluckwunſch ablegen

Der Rath und Gemeinde zu Schwarzau.

Den 13. Junii 1766.

¶GiS  ö ö ö S S  νMeiningen,gedruckt bey Friedemann Chriſtoph Hartmann, Herzogl. Sachſ. Hofbuchdrucker.
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vmmt, jauchzende Chore! frolocket und bringet

Dem Herrſcher der Thronen Lobopfer, kommt,

ſinget,
Verehret des Hochſten erhabenen Pracht,

Denn ſein iſt die Weisheit, die Gute, die Macht.
4

imoe
JWas menſchliche Weisheit und Klugheit anfahet,
Daſſelbe gar ofte mit Schrecken vergehet;

Was gottliche Weisheit im Anfang erdacht,
Jſt ewige Zeiten nach Wunſche gemacht.



GilocJWo waren die Reichrr wo waren die Staaten
Wo ſtunden der Helden beſchriebene Thaten,
Wo blieben die mancherley Stande der Welt,
Geſchlechte, und Kunſte, gebauctes Feſd?

De—

ilotJWo nicht das unendlich allweiſeſte Weſen,
Jm Anfang der Schopfung den Ehſtand erleſen,n

Und wo nicht ſein gutigſtes Weſen mit Macht
Denſelben erhalten und herrlich bewacht?

Gevolun, Hochſter!  Dein Name ſey ewig geprieſen,
Daß du uns ſo groſe Wohlthaten erwieſen.

Erhalte noch ferner den ehlichen Stand
Mit deiner getreuen und machtigen Hand.

52Aeſonders erhore anjezo das Flehen
Der Deinen, die betend vor deinen Thron ſtehen,

Erhore die Bitten der Burger allhier,
Erfulle ihr Wunſchen und inre Begier.

ttiQu haſt durch dein Fugen zwey Serzen verbunden,

Zwey Furſtliche Zerzen, o froliche Stunden,
2⁊

O ſeelige Freude, o herrliche Luſt,
Die ietzo den Furſtlichen Zerzen vbewüſt?

wraurſt Erdmanu zu Anhalt, Dein ſeeliges Wehlen,
Bekrone der gnadigſte Huter der Seelen

Mit ewiger Wonne und ewigem Heil,
Er ſelbſten ſey ewig Dein Erbe und Theil.



c 2Gnad, Friede, Gerechtigkeit, Seegen und Leben,

Durchlauchtigſter! muſſe Dich ewig umgeben,—
Dein Ausgang und Eingang ſey ſtetig begluckt,
Bis Dich unausſprechliche Freude erquict.

iladZoouiſe, mit Furſtlicher Tugend gezieret,

Ein Zerze, ſo Dein Herz im innerſten ruhret,
Leb mit? Dir vertnuget auf ſpateſte Zeit er gu.,
Geſegnet im Ehſtand, erfulet mit  Freud.

1 13Anoebt Beyde, nach Wuniſche, Hodfurſtliche Seelen!“
Euch muſſe krin: Gutes in Ewigkeit fehlen; J.

J 2So freuen ſich Greine, iiann, Junhing und Kind
Wenn dieſe  Vermuhlte Gſegnetenfern
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